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Die Freiheit 
der eigenen 
vier Wände

Beatrice Hofmann setzt sich als 
Raumgestalterin und Farbdesi-
gnerin intensiv mit der Freiheit 
auseinander. Ist es doch mehr 
als überflüssig, in seinen ei-
genen vier Wänden nicht frei 
zu sein. Was Churchill wusste, 
setzt Beatrice Hofmann in die 
Praxis um: «Erst formen wir 
unsere Gebäude, danach for-
men sie uns.»

«Frei zu sein hat für mich viel mit 
dem Herzen zu tun», so Beatrice 
Hofmann. «Wer frei ist, sieht 
mehr. Die Freiheit sehe ich in kö-
nigsblau, es steht für das dritte 
Auge, für ‹hell› sehen. Das Herz 
wiederum ist verbunden mit grün. 
Daher sieht, wer wirklich frei ist 
über Grenzen hinaus. Er ist mit sei-
nem Herzen verbunden, mit dem 
Selbst, dem Schöpferischen in uns.
Um das zu erreichen muss man 
sich befreien von festgefahre-
nen Denkmustern, von Zweifeln, 
Selbstverurteilung oder auch von 

Bewertungen anderer. Das alles 
hält uns klein, behindert unsere 
Entwicklung. Es sind Zerstreuungs-
Implantate, die uns abhalten. 
Haben wir Zweifel, sind wir nicht 
wir selbst. Denn wir werden frei 
von Zweifeln geboren, sie werden 
von aussen an uns herangetragen. 
Wir sind rein und schöpferisch und 
deshalb sollen wir das Schöpfe-
rische in uns suchen. Gleiches gilt 
für das Göttliche, das in uns zu fin-
den ist. Freiheit heisst auch, immer 
eine Wahl zu haben.»
Man kann sich vorstellen, dass 
Räume, die aus dieser Grundein-
stellung heraus gestaltet werden, 
die Lebensqualität ihrer Bewohner 
vermehrt. Von daher definiert 
Beatrice Hofmann auch ihren 
Begriff der kreativen Raumge-
staltung: «Alles, was uns umgibt, 
formt unsere Lebensqualität. Dies 
beinhaltet nicht nur Menschen, 
die uns umgeben, sondern auch 
Räume, in denen wir leben und ar-
beiten. Bewohner und Raum kom-

munizieren miteinander. Alles im 
Raum hat eine sinnliche Wirkung 
auf uns. Seien es nun die Farben, 
die verschiedenen Formen oder 
auch die Materialien. Alles beein-
flusst unsere Stimmungen.»

Man kann keine Wohnung 
einrichten, ohne die Bewohner 
zu kennen
Die harmonische Anordnung im 
Raum um uns herum bringt uns in 
Gleichklang und sorgt für Wohlge-
fühl. Beatrice Hofmann setzt die 
Individualität des einzelnen Men-
schen in der Gestaltung der Woh-
nung um. Dazu muss sie natürlich 
den Menschen erst kennenlernen, 
ihn über Gespräche spüren. Erst 
dann wählt sie Farben, Formen 
und Materialien mit denen sie 
gestaltet. Und beim Gestalten 
eines Raumes geht es ihr um das 
Zelebrieren des Wohnens und 
Arbeitens.
So entsteht der persönliche Frei-
Raum, in dem so grundsätzliche 

Lebenseinstellungen wie Dank-
barkeit und Wertschätzung ihren 
Platz und ihre Farbe haben.

Niemand darf seine Freiheit über 
die der anderen stellen
«Dankbarkeit und Wertschät-
zung», so Hofmann, «sind unsere 
Lebensgrundlage. Und das ver-
gessen viele. Sie nutzen die Natur 
aus, Macht und Profit steht an er-
ster Stelle. Davon müssen wir end-
lich loskommen. Der neue Weg 
kann nur miteinander beschritten 
werden. Niemand darf seine Frei-
heit über die der anderen stellen. 
Dies wird auch massgeblich den 
Erfolg beim Eindämmen des Co-
rona-Virus bestimmen.»

Harmonie und Gleichgewicht 
sollten wir auch anstreben, das 
heisst sie aktiv erreichen wollen 
und uns nicht auf das was wir 
vorgesetzt bekommen verlassen. 
Formen, Farbenvielfalt und Kraft 
findet Beatrice Hofmann in der 
Natur. Diese Eindrücke integriert 
sie in die Lebensräume und ver-
schmelzt sie zu einem harmo-
nischen Ganzen. 
Ausserdem findet sie Inspiration 
bei dem Psychoanalytiker Erich 
Fromm, der die Begriffe Freiheit 
und Spontaneität in Beziehung 
setzt: «Die positive Freiheit be-
steht im spontanen Tätigsein der 
gesamten integrierten Persön-
lichkeit. (…) Spontanes Tätigsein 

ist die freie Aktivität des Selbst 
im Sinne der lateinischen Wurzel 
des Wortes sponte, was wörtlich 
soviel bedeutet wie ‹aus freien 
Stücken›.»
Schliesslich gehört zur Harmonie 
mit der Natur und der Umgebung 
auch Feng Shui, die über 3000 
Jahre alte chinesische Wissen-
schaft. Feng Shui bedeutet «Wind 
und Wasser». Beatrice Hofmann 
lässt auf Wunsch die Harmonie- 
und Energielehre in die Raumge-
staltung einfliessen. So wird dem 
Menschen geholfen, den eigenen 
Lebensraum zu optimieren, Ge-
sundheit, Glück und Wohlstand zu 
erhalten und im Einklang mit der 
Natur zu leben.     n  (OFZ)

Schaufenster

Der Mensch im Zentrum 
Nach über zwanzigjähriger Tätigkeit in der Immo-
bilienbranche und diversen Kommunikationswei-
terbildungen hat Beatrice Hofmann zusammen mit 
ihrem Ehemann Martin 2010 die ImmoComm GmbH 
gegründet. Immobilien, Entwickeln, Bauen, Raumge-
staltung und Farben begeistert das Ehepaar bereits 
seit mehr als 30 Jahre. Neben dem Erfolg der Lie-
genschaft steht der Mensch, sein Wohlbefinden und 
seine Lebensqualität im Zentrum ihres Schaffens.
Die Schwerpunkte der ImmoComm liegen im Gestal-
ten von Lebensräumen mit Farben und Materialien, 
speziell Alterszentren und Wohnen im Alter sowie 
Harmonie mit Feng Shui.
Beatrice Hofmann pflegt die Kundenkontakte, berät 
die Kunden vor Ort, nimmt die Wünsche und Be-
dürfnisse auf und geht mit viel Einfühlungsvermö-
gen darauf ein. Martin Hofmann hat den Blick fürs 
Wesentliche, ist pragmatisch und für seine origi-
nellen wie auch wirtschaftlichen Lösungen bekannt.

   www.immocomm.ch    
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